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Hitzkircher Befreiungsschlag
Fussball, 3. liga 
Ebikon – Hitzkirch 1:3 (0:3)

Auch wenn der Klassener-
halt noch nicht in trockenen 
Tüchern ist – der Sieg beim 
direkten Konkurrenten Ebikon 
ist ein grosser Schritt in die 
gewünschte Richtung. Drei 
Trefer innerhalb von zwölf  
Minuten waren der Lohn für 
eine starke erste Halbzeit.

Hitzkirch brauchte zu Spielbeginn zwar 
einige Minuten, um seine Nervosität 
abzulegen. Danach aber übernahm die 
Germann-Elf  gegen ein lasch auftre-
tendes Ebikon die Initiative. Noch sollte 
aber nichts Zählbares herausschauen, 
da die Überzeugung im Abschluss noch 
fehlte oder der letzte Pass seinen Ad-
ressaten noch nicht inden sollte. Nach 
einer weiteren Erhöhung der Schlag-
zahl iel aber das Defensivkonzept der 
Einheimischen wie ein Kartenhaus zu-
sammen. Erst legte Ueli Käppeli den 
Ball Roger Zimmermann clever auf, der 
Torhüter Strohhammer mit einem Vol-
leyschuss in der nahen Ecke erwischte 
(33.). Hitzkirch leckte Blut und setzte 
gegen die in dieser Phase überforderte 
Abwehr der Einheimischen konsequent 
nach. Nach einem Flügellauf  legte Zim-
mermann für Mario Graf  auf, der sei-
ne Trefsicherheit wieder gefunden zu 
haben scheint und sicher zum 0:2 ver-
wandelte (40.). Und es kam für die Gast-
geber noch schlimmer. Markus Hunke-
ler, einer der aufälligsten Spieler im 
ersten Umgang, überlief  kurz vor dem 
Pausenpif auf  der linken Seite die 
ganze Ebikoner Hintermannschaft und 
ermöglichte mit seinem Querpass Nico-
las Schneuwly seinen ersten Meister-
schaftstrefer. 

Über die Zeit geschaukelt
Nach dem Tee schalteten die Gäste ei-
nen Gang zurück. Die Gastgeber kamen 
dadurch besser ins Spiel, mehr als der 
Ehrentrefer (55.) lag aber an diesem 
Abend nicht drin. Zu sicher stand die 

Abwehr der Gäste an diesem Abend 
und zu sicher war der Rückhalt, den der 
junge Ermin Badic im Tor seinen Vor-
derleuten gab. 

Wenn auch die Gastgeber im zwei-
ten Umgang mehr Spielanteile besas-
sen, hatten die Gäste durch Graf  mit 
einer spektakulären Direktabnahme 
(65.) und Schneuwly nach einem ge-
konnten Dribbling (68.) die klareren 
Chancen. Am Verdikt konnte auch 
ein letztes Aufbäumen der Ronta-
ler nichts mehr ändern – Hitzkirch 
brachte den Vorsprung problemlos 
über die Zeit.

Reicht ein Punkt gegen Kriens  
für Klassenerhalt?
Vom Klassenerhalt aber mochte Cap-
tain und Teamleader Patrick Herzog 
nach dem Spiel noch nicht reden: «Min-
destens einen Punkt müssen wir gegen 
Kriens noch holen. Dann müsste es ei-
gentlich reichen.» Das Spiel auf  dem 
Hegler indet am Samstag, 30. Mai, um 
18 Uhr statt und ist das zweitletzte der 
Saison, bevor es zum Abschluss am da-
raufolgenden Dienstag zum Luzerner 
SC geht. 

Die Entwicklung der Mannschaft seit 
letztem Herbst ist sehr bemerkenswert. 
Dafür muss man dem Trainer-Duo Ger-
mann/Tännler den höchsten Respekt 
zollen. Wer mit diesem schmalen Kader 
in dieser ausgeglichenen Gruppe be-
steht, hat (fast) alles richtig gemacht.  tb

Risch. – 150 Zuschauer. – SR. Imholz.- Tore: 33. Zim-

mermann 0:1. 40. Graf 0:2. 45+1. Schneuwly 0:3. 55. 

Redzepi 1:3. – Hitzkirch: Badic; Hunkeler, Herzog, 

Stefan Bucher, Patrik Bucher; Graf, Kryeziu, Keller, 

Zimmermann (72. Moos); Käppeli (85. Lustenber-

ger), Schneuwly (91. Stalder). – bemerkungen: 
Hitzkirch ohne Greter, Crispin Müller (beide ver-

letzt), Weibel (gesperrt) sowie Lukas Müller (abwe-

send).

ResulTaTe, 3. liga

20. Runde: Luzern – Hergiswil 2:0; Emmenbrü-
cke – Luzerner SC 2:5; Ebikon – Hitzkirch 1:3; 
Kriens – Eich 2:1; Sempach – Schattdorf 1:1; Root 
– Horw 5:2

Thierstein erneut bester Oberseetaler
scHwingen Am Schybi-
schwinget in Escholzmatt 
waren neun Oberseetaler am 
Start – den Sprung in die Top 
Ten schafte dabei einzig Marco 
Thierstein.

Am vergangenen Donnerstag fand der 
48. Schybischwinget in Escholzmatt 
statt. Am Start waren neun Obersee-
taler Schwinger. Marco Thierstein, 
Stefan Scheuber und Martin Bät-
tig lieferten eine gute Leistung ab 
und klassierten sich am Ende in den 
Auszeichnungsrängen. Besonders 
gut schwang Marco Thierstein, der 
sich vier Siege und zwei Niederlagen 
 schreiben liess. Am Ende hatte er 56.25 
Punkte und klassierte sich auf  dem 
Rang 6a. Marcel Grüter holte sich den 
Nachwuchsförderpreis. Im Schluss-
gang begegneten sich die beiden Teil-
verbandskranzer Armin Muf und Reto 
Fankhauser. Nach 5 Minuten 2 Sekun-
den bezwang Muf seinen Gegner mit 
Kurz/Kreuzgrif.

sechs nachwuchsauszeichungen
Der Schwingernachwuchs stand am 
Donnerstag am Gerliswiler Nach-
wuchsschwingfest im Einsatz. Eine 
weitere tolle Leistung erzielte Jonas 
Troxler aus Urswil. Er mischte weit 
vorne mit und verpasste nur knapp 
das Podest. Die Oberseetaler holten 
sich gesamthaft sechs Auszeichnun-
gen.  dth

schybischwinget escholzmatt. Rangliste: 1 Armin 
Muf, Oberkirch 58.25, 2a Erich Fankhauser, Hasle 
57.25, 2b Jonas Brun, Entlebuch 57.25, 3a Reto Fankhau-
ser, Hasle 57.00, 3b Marco Fankhauser, Hasle 57.00, 3c 
Seppi Felder, Ebnet 57.00, 3d Pirmin Egli, Wolhusen 
57.00. – Ferner: 6a Marco Thierstein, Abtwil 56.25, 11a 
Stefan Scheuber, Hohenrain 55.00, 11f Martin Bättig, 
Kleinwangen 55.00. Gesamte Rangliste: www.esv.ch

Rottaler Heimsieg an Pfingsten?
scHwingen Beim traditionellen 
Rottal-Schwinget in Ruswil werden 
wiederum über hundert Schwin-
ger erwartet. Einige Luzerner Elite-
schwinger werden um den Festsieg 
mitmischen. Angeführt wird das 
Teilnehmerfeld von den Lokalmata-
doren mit eidgenössischem Kranz, 
Hansjörg und Philipp Gloggner. Zu-
dem wird auch der einheimische 
Kantonalfestsieger von 2013, Sven 
Schurtenberger, in die Hosen stei-
gen. Ebenso der Kantonalfestsieger 
von 2014 in Ruswil, Fabian Marti aus 
Schwarzenberg. Mit dem Entlebuch-
er Erich Fankhauser nimmt ein wei-

terer Luzerner Eidgenosse am Wett-
kampf  teil. Als Gastklubs sind die 
Schwingklubs Ottenberg und Sense 
eingeladen. Vom Sensegebiet wird 
unter anderen Eidgenosse Michael 
Nydegger in Ruswil antreten.

Ob einem Rottaler der Heimsieg 
gelingen wird, bleibt also die span-
nende Frage. Auf  den Festsieger war-
tet das Braunviehrind «Iris». 

Bereits am Samstag wird auf  
gleicher Wettkampfstätte der Nach-
wuchsschwinget durchgeführt. Ins-
gesamt über 200 Talente werden auf  
der Sportanlage Bärematt im Einsatz 
sein.  rms

Die Nachwuchsschwinger mit Sven Wyss, Römerswil,  
holten in Gerliswil sechs Auszeichnungen. Foto pd

Lupenreines Seetaler  
C-Podest
Kegeln Für den Höhepunkt 
bei der 6. Unterverbandsmeis-
terschaft im «Sternen» Ballwil 
sorgten zwei C-Kegler und eine 
-Keglerin. Der Rainer Paul Bur-
kart siegte überlegen vor dem 
Lieler Hans-Jörg Oehen und 
der Ballwilerin Lydia Bieri.

Dominiert wurde diese – vom KK 
Dietwilerhof  mustergültig organi-
sierte – Meisterschaft von den beiden 
«Musegg»-Keglern Enzo Pascarella 
und Marco Wanner. Das höchste See-
taler Resultat gelang dem Hochdor-
fer Josef  Zemp. Mit 808 Holz glänzte 
er als Fünfter knapp vor dem Ballwi-
ler Marcel Stocker. Dank diesem tol-
len Resultat liegt Stocker in der Ge-
samtwertung nach wie vor auf  dem 
«Bronze»-Platz. Weitere Spitzenresul-
tate erkämpften sich der Kleinwanger 
«Linden»-Wirt Peter Haldi und der 
Hochdorfer Kaminfegermeister Rolf  
Purtschert.

Dank Josef  Stöckli (Herlisberg) und 
dem Ballwiler «Hausmeister» Heinz 
Forster klassierten sich auch in der Ka-
tegorie B zwei Seetaler in den Top Ten. 
«Gut im Schuss» und damit sichere 
Kranzresultate erreichten im Weiteren 
Fredy Häliger (Hochdorf), Rolf  Frank 
(Eschenbach), Walter Brunner (Rain) 
und Benno Schacher (Römerswil).

lydia bieri führt
Überragend waren die Leistungen der 
Seetaler C-Kegler. Vor allem der 62-jäh-
rige Rainer «Sidi»-Kegler Paul Burkart 
dominierte das C-Feld mit 778 Holz nach 
Belieben. Dieses Resultat hätte selbst in 

der Kategorie A locker zur Auszeich-
nung gereicht. Aber auch der zweit-
platzierte Lieler, Hans-Jörg Oehen vom 
KK Frohsinn, überraschte positiv. Der 
6. Kranz bei der 6. Meisterschaft ge-
wann die Ballwilerin Lydia Bieri. Da-
mit übernahm sie die Führung in der 
Gesamtwertung. Aber aufgepasst: Die 
vier Erstplatzierten sind nur durch 34 
Holz getrennt. Mittendrin ist auch der 
grossartige Ballwil-Sieger Paul Bur-
kart. Nebst diesen Podest-Plätzen ver-
blassen die weiteren Seetaler Spitzen-
resultate durch Otto Schwarzentruber 
(Eschenbach) sowie Vanessa Bieri und 
Pasquale Pelosi (beide Ballwil) fast ein 
wenig.  sepp christen

6. unterverbandsmeisterschaft in ballwil («ster-
nen»). Ranglistenauszug. Klub, Kategorie a (13): 1. 
Poststübli (Arth) 784,00. 2. Nutz (Ballwil) 782,00. 3. 
Zugerland (Rotkreuz) 777,33. 4. Sidi (Rain) 771.33. – Fer-
ner: 8. Adler (Kleinwangen) 764,60. 9. Heidegg (Gelin-
gen) 759,80. 11. Millennium (Ballwil) 755,80. – Kat. b 
(10): 1. Blau-Weiss (Root) 750,00. 2. Troler (Beromüns-
ter) 748,20. 3. Pinguin (Root) 745,20. – Ferner: 5. Octo-
pus (Kleinwangen)  736,40. 6. Frohsinn (Rain) 736,17. 7. 
Kreuz (Inwil) 728,80. 8. Seetal (Gelingen) 720,00. – 
Kat. c (7): 1. Chegelfründe Hochdorf (Rain) 742,00. 2. 
Heimelig 736,00. 3. Goldstern (beide Ballwil) 724,80. – 
Ferner: 6. Club 99 (Eschenbach) 660,60. 7. Seerose 
(Inwil) 622,40. – einzel, Kat. a (97 Teilnehmende): 1. 
Enzo Pascarella (Oberkirch) 816. 2. Marco Wanner (Ro-
thenburg) 812. 3. Bernadette Beyeler (Luzern) 811. – 
Ferner: 5. Josef Zemp (Hochdorf) 808. 9. Marcel Sto-
cker (Ballwil) 801. 12. Peter Haldi (Kleinwangen) 796. 
14. Rolf Purtschert 794. 27. Willy Zihlmann 781. 33. Josef 
Christen 777. 34. Toni Marti (alle Hochdorf) 776 (Aus-
zeichnung bis 771). – Kat. b (90): 1. Walter Willmann 
(Emmen) 793. 2. Peter Bünter (Wolfenschiessen) 785. 
3. Markus Burkart (Schöftland) 782. – Ferner: 9. Josef 
Stöckli (Herlisberg) 772. 10. Heinz Forster (Ballwil) 771. 
15. Fredy Häliger (Hochdorf) 762. 16. Rolf Frank 
(Eschenbach) 762. 18. Walter Brunner (Rain) 761. 19. 
Benno Schacher (Römerswil) 760. 27. Stefan Bucher 
(Rain) 753. (Auszeichnung bis 746/28). – Kat. c (70): 1. 
Paul Burkart (Rain) 778. 2. Hans-Jörg Oehen (Lieli) 765. 
3. Lydia Bieri (Ballwil) 757. – Ferner: 10. Otto Schwar-
zentruber (Eschenbach) 736. 11. Vanessa Bieri 734. 13. 
Pasquale Pelosi (beide Ballwil) 729. 22. Ruedi Schwar-
zentruber 710. 24. Bruno Suter (beide Eschenbach) 705 
(Auszeichnung bis 689/21). 

Hildisrieden: Niederlage  
und ein neuer Trainer

Fussball, 3. liga 
Hildisrieden – Gunzwil II 0:2 (0:2)

Der HSV wollte seine Serie 
mit sieben Spielen ohne 
Niederlage weiter ausbauen. 
Etwas dagegen hatten die 
Reserven aus Gunzwil.

Der HSV startete verhalten und ohne 
dominant zu sein in die Partie. Trotz 
allem hatten die Hausherren das Ge-
schehen jederzeit im Grif. Zu nen-
nenswerten Torchancen kamen we-
der der HSV noch die Gäste. In der 
22. Spielminute kamen die Gunzwiler 
zu einem Freistoss aus weiter Entfer-
nung. Dieser verlängerte sich über 
einige Stationen und landete schluss-
endlich im Tor. Auch nach dem kur-
zen Schock liessen sich die Hildis-
rieder nicht beirren und machten 
weiter das Spiel. Meist fehlte jedoch 
die letzte Konsequenz oder der letzte 
Pass, um richtig gefährlich vor Gäs-
te-Keeper Wicky zu kommen. In der 
38. Spielminute hatte Gunzwil seine 
zweite Torchance, die wiederum eis-
kalt verwertet wurde. 

Zu viele chancen vergeben
Im Gegenzug hatte nun der HSV kurz 
vor der Pause eine Grosschance, die 
durch eine tolle Kombination ent-
stand. Diese Möglichkeit wurde je-
doch kläglich vergeben. Pausenstand 
war somit 0:2 für die Gäste aus Gunz-
wil.

In der zweiten Halbzeit übernahm 
sofort das Heimteam das Spieldiktat. 
Im gesamten zweiten Abschnitt war 
es ein Spiel auf  ein Tor. Da den Hil-
disriedern der Anschlusstrefer je-
doch partout nicht gelingen wollte, 
feierte Gunzwil II den nächsten Drei-
er. In zwei Wochen geht es für den 
HSV weiter beim FC Wolhusen zum 
letzten Auswärtsspiel der Saison. 

Daniel bucher verlässt  
den Hildisrieder sV
Nach 18 Monaten als Trainer des Hil-
disrieder SV wird der Vertrag von 
Daniel Bucher nach gegenseitiger 
Absprache zum Saisonende nicht 
verlängert. Bucher möchte eine neue 
sportliche Herausforderung anneh-
men, schreibt der Verein in einer Me-
dienmitteilung. Er wechselt auf  die 
kommende Saison zum 2.-Liga-inter- 
Absteiger Malters.

Unter der Regie von «Bula» Bu-
cher konnte sich die junge HSV-
Mannschaft in der 3. Liga etablieren, 
schafte den Anschluss ans Tabellen-
mittelfeld und sicherte sich in der 
laufenden Saison bereits vier Run-
den vor Schluss den deinitiven Liga-
erhalt. re/sb

Hildisrieder sV – Fc gunzwil ii 0:2 (0:2)
Bogenhüsli. – 150 Zuschauer. – SR Kauert. – Tore: 
22. Castelli 0:1 38. Mulaj 0:2. – Hildisrieder sV: 
Feer; Aebischer, A. Baumgartner, Frischkopf, S. In-
eichen; Niederberger, F. Wicki, Selimi (71. Aeschli-
mann), Emmenegger (59. Thaqi); Kohler (82. Fuchs), 
M. Wicki.

Tabellenauszug: 3. liga, gruppe 3: 1. Nottwil (20 
Spiele/44 Punkte), 2. Triengen (20/41), 3. Entlebuch 
(20/37). – Ferner: 8. Hildisrieden (20/29).

Inwiler  gehören  
zu den 
 «Abräumern»
leicHTaTHleTiK Als Auftakt zum ver-
längerten Wochenende fand am Mitt-
wochabend vor Aufahrt die diesjähri-
ge Innerschweizer Stafelmeisterschaft 
statt. Die Inwiler Athletinnen und Ath-
leten waren dabei mit der letztjährig 
neu gegründeten LG Nordstar Luzern 
am Start und konnten sich äusserst er-
folgreich in Szene setzen. An nicht we-
niger als neun Podestplatzierungen von 
Mannschaften der LG Nordstar Luzern 
waren auch Inwiler Athletinnen und 
Athleten beteiligt.

Anja Ming, Marvin Stettler und Luis 
Hasler konnten sich als jeweils einzige 
Inwiler Vertretung in den älteren Ka-
tegorien sogar als ILV-Champion aus-
zeichnen. Aber nicht nur die gemisch-
ten Stafeln wussten zu überzeugen, 
auch die reinen Inwiler Mannschaften 
zeigten erfreuliche Leistungen. Bei den 
jüngsten U12 Männlich-Mannschaften 
feierten Titus Ammann, Lukas Meyer, 
Mauro Zappa, Lio Amrein, Nico Gatti-
ker und Thivin Mathirajn über 6-mal 
frei einen zweiten Platz. Zusätzlich hol-
ten Zappa, Amrein und Gattiker den gu-
ten 3. Platz im 3 x 1000 m-Rennen.

u14 mit Jahresbestleistung
Lorena Zappa, Jana Höhn und Fabien-
ne Britschgi (Audacia Hochdorf) ge-
wannen das 3 x 1000 m-Rennen der weib-
lichen U14 überlegen mit knapp 30 (!) 
Sekunden Vorsprung. Ihre gelaufene 
Zeit von 10:10,94 Minuten reichte nicht 
nur zum überlegenen Sieg: Die Zeit im 
aktuellen sowie im letzten Jahr wurde 
bei weitem von keinem anderen Team 
in der Schweiz erreicht. Anschliessend 
an das 3 x 1000 m-Rennen erzielten Zap-
pa und Höhn mit ihren vereinsinter-
nen Kolleginnen Sonja Müller, Hannah 
Achermann und Nadine Rütter zusätz-
lich den 2. Platz über 5-mal frei.

In der Gesamtbilanz war die LG 
Nordstar Luzern mit neun Titeln unter 
den 145 gemeldeten Stafeln der grosse 
Abräumer. Sehr erfreulich und ein zu-
sätzlicher Ansporn, auch für die Inwi-
ler Leichtathletinnen und -athleten. k

Resultate: www.tvsarnen.ch

Fussball – 3. Liga, Gruppe 2 

 1. FC Schattdorf 20 37:21 38
 2. FC Luzern 20 56:38 36
 3. FC Sempach 20 38:36 34
 4. Luzerner SC 20 49:41 31
 5. FC Horw 20 42:40 28
 6. SK Root 20 44:34 28
 7. FC Hitzkirch 20 26:33 25
 8. SC Kriens II 20 35:37 24
 9. FC Hergiswil II 20 37:50 24
 10. FC Ebikon 20 31:34 24
 11. SC Eich 20 30:37 22
 12. FC Emmenbrücke III 20 34:58 19


